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Tagesordnung

• Stuko 23.10.2024

◦ Tagesordnung

◦ 1. Begrüßung

◦ 2. Bestimmung der protokollierenden Person

◦ 3. Feststellung der Beschlussfähigkeit

◦ 4. Nächster Termin, Vorschlag: 13.11.2024

◦ 5. Beschluss des letzten Protokolls

◦ 6. Finanz-Änderungsantrag StugA Sozialpolitik

◦ 7. Bericht Gespräch mit International Office

◦ 8. O-wochen / Awareness Feedback

◦ 9. Rektoratstreffen (Termin & Themen)

◦ 10. Neue*r Stugenbeauftragte*r

◦ 11. Sonstiges

1. Begrüßung

Vanja stellt sich vor und dankt für die Wahl zur Stugenbeauftragten.

2. Bestimmung der protokollierenden Person

Julian Gebken

3. Feststellung der Beschlussfähigkeit

Es sind 16 Stugen aus 10 Fachbereichen anwesend. Damit sind wir beschlussfähig.
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StugA FB

Physik 1

Chemie 2

Mathe 3

Wirtschafts-Ing. 4

Geowissenschaften 5

Rechtswissenschaften 6

Geschichte 8

Sozialpolitik 8

Politikwissenschaften 8

Kunst-Medien-ästhetische Bildung 9

Musik 9

Philosophie 9

Kulturwissenschaft 9

E-SC 10

Germanistik 10

Psychologie 11

4. Nächster Termin, Vorschlag: 13.11.2024

Ist Angenommen.

5. Beschluss des letzten Protokolls

Ist angenommen

6. Finanz-Änderungsantrag StugA Sozialpolitik

Änderungsantrag zu einem bereits bewilligten Finanzantrag zu Socken für die Ersties O-

Woche.

Da es aus technischen Gründen schwierig ist ein eigenes Design auf die Socken drucken

zu lassen, soll der Antrag umgewidment werden sodass dann Sattelbezüge für Fahrräder

statt Socken bestellt werden. Es können so auch mehr Sattelbezüge als vorher Socken



bestellt werden. Seit Antragsstellung ist der Preis für die Sattelbezüge um 6€ gestiegen.

Erste Idee ist die 6€ mehr dann vom StugA Budget zu zahlen.

Rückfrage: Kann der Antrag nicht um 6€ erhöhen und dann komplett über die Stuko

abbrechnen?

Antwort: Ja, das gibt die Stuko Satzung her (laut §8 Absatz (5) der StuKo-

Geschäftsordnung [1])

Der Antrag wird entsprechend auf 579,77€ erhöht.

Anmerkung: KuWi und Physik sind zu diesen Zeitpunkt (12:29) eingetroffen.

Neuer Betrag: 579,77€

Abstimmung: Angenommen mit 14/2/0 (Ja/Nein/Enthaltung)

7. Bericht Gespräch mit International Office

Vor längerer Zeit gab es Probleme bei der Auszahlung der Erasmusgelder. Tim und Julian

haben mit den Leuten beim International Office gesprochen. Es gab damals personelle

Probleme, die zu dieser Verzögerung geführt haben. Dies sollte nicht wieder passieren.

Falls es bei Einzelpersonen doch zu Verzögerungen kommt, sollen diese sich zügig beim

International Office melden.

8. O-wochen / Awareness Feedback

Wie ist die O-Woche gelaufen?

FB11 berichtet

Lief insgesamt gut im Fachbereich. Ein Mitglied aus der Fachschaft hat angemerkt, dass

sich L’Unità nicht gut auf dem campus auskannten. Eventuell muss da das Briefing von

Seiten der Uni besser werden.

Die ADE hat letztes Jahr eine Infoveranstaltung gehalten. Dieses Jahr war die

Terminfindung schwierig da die ADE unterbesetzt ist. Eventuell kann man sich da mit

mehreren Stugen zusammenschließen um gemeinsam an einem solchen Vortrag

teilzunehmen und die ADE zu entlasten.

Anmerkung: ADE ist eine Stelle an der Uni und steht für Arbeitsstelle gegen

Diskriminierung und Gewalt.

StugA Geo (FB08)

Umsetzung des Awarenesskonzepts war schwierig, da es recht wenige Aktive im StugA

gibt. Ein großes Problem war, dass der geplante Rückzugsraum für die O-Woche bereits

vom StugA eingeplant und blockiert war. Da sollte innerhalb der FB Verwaltung besser

drauf geachtet werden.

FB09 (SFG)

Rückzugsräume waren hier auch ein Problem. Vorschlag von der FB-Verwaltung:



Stugenraum als Rückzugsraum nutzen. Auf den Hinweis, dass der Stugenraum während

der O-Woche belegt ist kam erstmal keine neue Idee. Der StugA musste sich dann einen

Raum überlegen. Dieser ging dann auch plötzlich ohne Probleme.

An das Rektorat sollte zurückgespiegelt werden, dass die Mails an die Fachbereiche

früher kommen müssen, damit Räume nicht bereits reserviert sind.

KuWi (FB09)

Die Stundenplan-Erstellung wurde vom StugA erst am Dienstag gemacht, zu dem

Zeitpunkt waren schon viele Seminare belegt. StugA war da auch eher unterbesetzt.

Anregung: Eventuell wäre es möglich den Ersties bereits vor der O-Woche eine Mail an ihre

Privat Adresse zu schicken mit Hinweis auf die Seminare.

Anmerkung Florian (AstA):

Viel Irritation, dass wir von der Uni-Leitung nicht zu einer Nachbesprechung mit L’Unità

eingeladen wurden. Auch auf Nachfrage hieß es, dass das nicht möglich sei.

In der studentischen AG Awareness ist das Engagement vor der O-Woche eher

zurückgegangen (durch Krankheit, Urlaub, private Belastungen etc). Frage: wie hat das in

den Stugen selber funktioniert? Wurde das Awareness-Konzept überhaupt angesprochen?

Antworten:

• In Psychologie hat das ganz gut geklappt. Es gab eine Ansprechperson (die nüchtern

geblieben ist, etc). Der Vortrag von L’Unità vor der O-Woche war da eine gute

Ergänzung.

• MA Sozialpolitik: Problem ist, dass die Räumlichkeiten für Sozialpolitik im Unikum

recht weit weg von der Awareness-Struktur auf dem Campus ist. Ebenso kann Jura in

der Innenstadt da nicht von profitieren. Außerdem schwierig, da nicht super viele

Aktive. Awareness wurde für die O-Woche angegangen, allerdings ist es noch nicht

super rund gelaufen.

• Physik / Elektrotechnik: Gefühlt in der Uni-Planung nicht berücksichtigt worden. In

den letzten Jahren gab es Awareness-Aktive Personen. Diese waren bei dieser O-

Woche nicht (mehr) dabei, daher gab es da eine Lücke. Stugisten und Veranstalter

wurden angehalten auch alkoholfreie Alternativen anzubieten. Es gab einen Vortrag

der ADE. Dieser ist unter Umständen sogar verpflichtend. Der Vortrag war leider nicht

sehr interaktiv. Es gibt am Fachbereich Diskriminierungs-Strukturen, die es an

anderen FBs nicht so gibt. Der Vortrag der ADE sollte auch mehr auf die

verschiedenen FB angepasst werden.

• KuWi: Hat funktioniert mit Awareness-Team. Alkoholfreie Alternativen wurden

angeboten. Es könnte cool sein, alle O-Wochen auf einen Blick zu sehen um zu

schauen welche Veranstaltungen es so gibt.

• Psychologie: Problematik der Lage: Durch L’Unità wurde nur der Hauptcampus

abgedeckt. Ein guter Anfang, aber es gibt sowohl die Veranstaltungen die am Rand

des Campus stattfinden, als auch die Studiengänge die weiter von der Uni angesiedelt



sind.

• Geo: Es gab bei den Ersties ein viel größeres Bedürfniss nach Alkoholfreien Getränken

als letztes Jahr. Viele Dinge finden in Kleingruppen statt. Da ist es von den Personen-

Kapazitäten nicht möglich überall eine (ausgebildete) Awareness Person dabei zu

haben. Die Schulungen wurden erst recht kurzfristig angekündigt.

Florian:

Danke für die vielen Anmerkungen und das Feedback.

Es gab den Eindruck, dass es auch Stugen mit genug Kapazitäten gab um das

Awarenesskonzept umzusetzen, diese es allerdings nicht gemacht haben. Der Asta

überlegt die Alkohol-Abrechnungsregeln anzupassen. Eine Idee ist z.B. die Abrechnung

von Alkohol an das Vorhandensein eines Awareness-Konzepts zu koppeln. Dies wird in

den nächsten Wochen noch ausformuliert und an die Stugen getragen.

ESC

Wollten eine Bollerwagentour machen aber es gab Bedenken, da im StugA niemand ist der

sich genügend durchsetzungsstark fühlt um Fremde abzuweisen. Da könnte man mit

anderen Stugen kooperieren.

Philosophie

Es gibt Bestrebungen die verschiedenen Awareness-Gruppen und Aktiven in Bremen zu

vernetzen. Dies wird zum nächsten Mal nochmal im Detail mitgebracht.

Psychologie

Wir sollten weiter darauf hin wirken, dass die Uni sich aus den Awareness-Aufgaben nicht

rausziehen darf. Die Stugen sind in dem Bereich sehr aktiv, nichtsdestotrotz wären viele

der Leistungen Aufgabe der Uni-leitung und professioneller Teams.

ESC

Zustimmung zur starken Mehrbelastung durch gute Awarenessarbeit. Teilweise Schichten

von morgens bis Abends.

Psychologie

Es sollte eigenlich nicht so sein, dass Awareness-Schichten sehr lang sind. Arbeiten im

Duo und Schichten von 2-3 Stunden länge wären deutlich gesünder.

9. Rektoratstreffen (Termin & Themen)

Einladung zum Termin am 30.11.24, 11:00 - 12:30. Die Einladung kam erst sehr kurzfristig,

nachdem es Monate lang nach dem letzten spontan abgesagten Termin keine Reaktion

gab. Wir uns wünschen, dass dieser Termin regelmäßiger stattfindet.

Viele Punkte sind noch vom letzten Mal offen, da die Kanzlerin nicht da war.

Themenwünsche (https://md.kif.rocks/uhb:themen-rektorat?view (https://md.kif.rocks/
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uhb:themen-rektorat?view)):

• Periodenprodukt-Spender die von der GBT blockiert werden

• Ticketing System für Studierende besser öffnen; gestellte Tickets werden nicht

bearbeitet und es gibt keine Rückmeldung

• Freie Wasserspender anbringen (sind die Rohre gut genug für Trinkwasser?)

• Beschweren: Letztes Gespräch wurde kurzfristig abgesagt und dann gab es lange

keine Meldung

• Es sind viele SHK Stellen gestrichen worden. (Z.B. in der Physik und der Mathematik

fehlt es an Geldern für Tutorien)

• Vorlaufzeit von 3 Monaten für SHK Verträge ist utopisch und belastet Studierende

• Awareness / O-Woche Feedback

• AG Bedrohung (wann werden wir dazu eingeladen?)

• Nicht-Vertretung von Qualifikationsstellen (Lehre trotz Personalausfällen

sicherstellen)

◦ Von Geschichte angestoßen

◦ Wenn durch Elternzeit, Auslandsaufenthalten (Forschungssemester), etc jemand

wegfällt muss eine Vertretungsstelle organisiert werden.

◦ Mit dieser Sorge im Hinterkopf werden eher Leute angestellt die nicht das Risiko

haben “auszufallen”

◦ Die Initiative geht vom ganzen Institut aus, wir könnten uns anschließen

(Statement des Instituts wird über den Stukoverteiler geschickt)

• Kunst: nicht genügend Seminare für alle Studierenden im ersten Semester. Die

Verantwortlichen wehren ab. Die Studierbarkeit ist dabei gefärdet.

Anmerkung: Bei nicht Studierbarkeit lohnt es sich herrauszufinden bis wann der eigenen

Studiengang Akkreditiert ist und wenn das bald ausläuft darüber Druck auszuüben.

Der StugA Chemie ist um 13:30 im Verlaufe der Sammlung von Themen gegangen.

10. Neue*r Stugenbeauftragte*r

Überlegt, ob ihr selber oder Leute in eurem StugA Lust haben die Stugenbeauftragen zu

unterstützen und das Amt zu übernehmen. Noch ist ein guter Zeitpunkt um eine

entspannte Übergabe zu machen. Das macht sogar Spaß!

Wendet euch bei Fragen an Vanja und Julian

11. Sonstiges

KuWi: Es gab ein Seminar bei einem Dozierenden ohne maximale Teilnehmendenzahl bei
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StudIP. Der Dozent hat dann einfach die Tür nach der Hälfte der Studies zu gemacht und

niemanden mehr reingelassen.

Mit diesem Dozierenden gab es die Probleme schon häufiger. Die Ausrede war, dass der

Raum zu klein ist.

Ideen:

• Wendet euch an euren Studiendekan / Studiendekanin bzw die Studienkommission.

Diese soll da Druck machen.

• Druck machen, dass das Studium für Erstsemester studierbar sein muss.

• Im Zweifel an höhere Stellen wenden

Sitzungsende: 13:50
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